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EU-WRRL (2000/60/EG)
Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

• rechtliche und fachliche Umsetzung erfolgt in mehreren Schritten
• strikter Zeitplan

Umsetzung:

• verabschiedet am 23.10.2000 und somit für die EU-Staaten verbindlich
• Ziel: Erreichung eines „guten ökologischen Zustandes“

aller Gewässer bis 2015

� erstmals Fischbestände als Messlatte für den ökologischen 
Zustand von Oberflächengewässern herangezogen

Beurteilung und fortlaufende Überwachung:

• „harte“ physikalische und chemische Messgrößen
• „weiche“ biologische Messgrößen

(Makrophyten, Phytoplankton, Makrozoobenthos) 
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EU-WRRL (2000/60/EG)
Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

Anhang II - Angaben zur Beschreibung der Gewässertypen und Ökoregionen
- Ermittlung der Belastungen
- Beurteilung der Auswirkungen

Anhang V - Qualitätskomponenten
- normativen Begriffsbestimmungen

Fünf ökologische Zustandsklassen

sehr gut
gut
mäßig
unbefriedigend
schlecht

Qualitätskomponente „Fische“
Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit              
Dez. Binnenfischerei

Normative Begriffsbestimmungen zur Einstufung des ökologischen Zustandes
von Flüssen „Qualitätskomponente Fische“ �������� ���	�
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Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

„unbefriedigend“ - Fischfauna weist stärkere Veränderungen auf
- aktuelle Biozönosen weichen erheblich von den Referenzzönosen ab

„schlecht“ - Fischfauna weist erhebliche Veränderungen auf
- große Teile der Referenzzönosen fehlen aktuell

ökologische Zustandsklasse

Abschätzung und Bewertung als Vergleich zwischen

- Aktueller Fischfauna (Ist-Zustand)

- Potentiell natürlicher Fischfauna (Referenzzönose)

Qualitätskomponente „Fische“

� Bewertung über ein multimetrisches Verfahren

Fischbasiertes Bewertungssystem für Fließgewässer (fiBS)

fiBS - Grundprinzipien -

(1) Arten- und Gildeninventar
(2) Artenabundanz und     

Gildenverteilung
(3) Altersstruktur
(4) Migration (indexbasiert)
(5) Fischregion (indexbasiert)
(6) Dominante Arten (indexbasiert)

6 fischökologische 
Qualitätsmerkmale:

(mit einem oder mehreren Parametern)

Parameter werden einzeln klassifiziert:

5 � sehr guter ökologischer Zustand
3 � guter ökologischer Zustand
1 � mäßiger oder schlechter ökologischer Zustand

Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei
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fiBS - Grundprinzipien -

(1) Arten- und Gildeninventar
(2) Artenabundanz und Gildenverteilung
(3) Altersstruktur
(4) Migration (indexbasiert)
(5) Fischregion (indexbasiert)
(6) Dominante Arten (indexbasiert)

Mittelwert

Gesamtmittel
= Gesamt-

klassifizierung

Bewertungsschema:

Gesamtklassifizierung der Probestelle (Wert min. 1 bis max. 5):

> 3,75 � sehr guter ökologischer Zustand
2,51 – 3,75 � guter ökologischer Zustand
2,01 – 2,50 � mäßiger ökologischer Zustand
1,51 – 2,00 � unbefriedigender ökologischer Zustand
≤ 1,50 � schlechter ökologischer Zustand

Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

Bewertung > gewässerspezifisch oder
> wasserkörperspezifisch

Vergleich > aktuelle Fischartengemeinschaft
> mit Referenzzönose (Historische Fischfauna)

fiBS Leitarten ≥ 5 % an der Referenzzönose
Typspezifische Arten ≥ 1 % an der Referenzzönose
Begleitarten < 1 % an der Referenzzönose

Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

Referenzerstellung > Erstellung einer Artenliste
> Festlegung von relativen Häufigkeiten

fiBS - Grundprinzipien -

Datenerfassung und Referenzerstellung

Datenerfassung > Probestrecken
> Individuenzahlen usw.
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fiBS - Probenahmekriterien -

Auswahl der Probestrecken
> charakteristisch und repräsentativ

für den zu bewertenden 
Gewässerabschnitt

Elektrobefischung
> repräsentativ
> alle vorliegenden Habitate 

vollständig erfassen

Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

fiBS - Probenahmekriterien -

Mindestfischereiaufwand
> Länge der zu befischenden Strecke 

(40-fache der durchschnittlichen 
Gewässerbreite)

> Anzahl zu fangender Fische 
(mindestens 30-fache der Artenzahl 
der Referenz)

Erfassungszeitraum
> alle Arten und bewertungsrelevanten 

Altersgruppen müssen nachweisbar sein

Spätsommer und Frühherbst
(etwa August – Ende September)

Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei
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WRRL – Probenahme -

Elektrobefischungen
(watend und/oder
vom Boot)

2 Anodenkescher

mehrere Teilstrecken 
innerhalb einer 
vorgegebenen 
Probestrecke

zusätzliche 
Datenquellen zur 
qualitativen Ergänzung

Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

WRRL - Befischungspositionen
Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei
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� allg. Befischungspositionen

Überblicksmessstellen:
limnische Bereiche
Ästuare
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Referenzerstellung
Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

• zoogeographische Besonderheiten bzw.
natürliche Verbreitungsmuster

• längszonale Aspekte

• „technische Anpassungen“
(z.B. anadrome Arten, Fische des Pelagials)

• naturräumliche Unterschiede

Datenquellen für Referenzerstellung

• historische Daten

• aktuelle Daten

• Expertenwissen

• modellbasiert 

9:;<=>?@A=BC;=DD=E>?@A=FGH=;= BC;=DD=BC;=DD=I<=;= BC;=DD=
JKLMNOPQ RLSTULKVMWXYTSZ[QK\]^_]̀ abc defghei`abjkgf_lcimie``cjnge_lop`qcijrsqtclcimeihcue`cgjoip_lg]_vwab^cigcx`abcksicggcue`cgy ib]qbiegTiefland:

Bergland:

Fischregionen
(Januar 2008)
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Bewertungstool (fiBS)

Referenz-Fischzönose (für Fließgewässer mit ≥ 10 Referenz-Arten)

Referenz- Zusammensetzung der Referenz-Fischzönose:
Anteil [%] Fließgewässerabschnitt bzw. -typ: Ilmenau WK 28061 "Äschenregion"

Aal 6,67 10,0
Aland, Nerfling 6,83 (1) Arten- und Gildeninventar:
Äsche 4,92 3,6 Gesamtartenzahl der Referenz-Fischzönose: 21
Atlantischer Lachs 5,00 0,1 a) typspezifische Arten, Anzahl: 13
Atlantischer Stör 7,17      davon Leitarten, Anzahl: 8
Bachforelle 3,75 15,0 b) Begleitarten, Anzahl: 8
Bachneunauge 4,58 15,0 c) anadr. + potamodr. Arten aus a) und b), Anzahl: 5
Bachsaibling 3,50 e) Habitatgilden ≥1%, Anzahl: 2
Barbe 6,08 f)  Reproduktionsgilden ≥1%, Anzahl: 6
Barsch, Flussbarsch 6,92 2,0 g) Trophiegilden ≥1%, Anzahl: 4
Bitterling 6,50

Blaubandbärbling 6,42 (2) Artenabundanz und Gildenverteilung (relative Anteile):
Brachse, Blei 7,00 a) Leitarten:
Döbel, Aitel 5,83 1,0 1. Aal 0,100
Donausteinbeißer 5,50 2. Bachforelle 0,150
Dreist. Stichling (Binnenform) 7,17 1,0 3. Bachneunauge 0,150
Dreist. Stichling (Wanderform) 7,17 4. Elritze 0,150
Elritze 5,00 15,0 5. Groppe, Mühlkoppe 0,065
Finte 7,75 6. Gründling 0,150
Flunder 7,50 0,1 7. Hasel 0,050
Flussneunauge 5,17 0,1 8. Schmerle 0,065
Frauennerfling 5,83 9. 0 #NV
Giebel 6,75 10. 0 #NV
Goldsteinbeißer 6,00 b) Barsch/Rotaugenabundanz: 0,050
Groppe, Mühlkoppe 4,17 6,5 c) Gildenverteilung (Gilden ≥ 1% sind grün hinterlegt):
Gründling 5,83 15,0 I) Habitatgilden: Rheophile: 0,834
Güster 7,00 Stagnophile: 0,000
Hasel 5,75 5,0 Indifferente: 0,166 1,000

Hecht 6,58 0,5 II) Reproduktionsgilden: Lithophile 0,552
Huchen 5,67 Psammophile: 0,215
Karausche 6,83 Phytophile: 0,015
Karpfen 6,75 Litho-Pelagophile: 0,001
Kaulbarsch 7,58 0,1 Pelagophile: 0,000
Maifisch 7,00 Phyto-Lithophile: 0,051
Mairenke 5,67 Speleophile: 0,065
Meerforelle 5,00 0,3 Ostracophile: 0,000
Meerneunauge 5,75 0,1 marin: 0,101 1,000

Moderlieschen 6,75 III) Trophiegilden: Invertivore: 0,472
Nase 5,83 Omnivore: 0,100
Nordseeschnäpel 7,25 Piscivore: 0,005
Ostseeschnäpel 7,33 Inverti-Piscivore: 0,271
Perlfisch 5,83 Herbivore: 0,000
Quappe, Rutte 6,17 0,1 Planktivore: 0,000
Rapfen 6,75 Filtrierer: 0,152 1,000

Regenbogenforelle 4,00

Rotauge, Plötze 6,83 3,0 (4) Migration:
Rotfeder 6,92 Migrationsindex (ohne Aal): MI = 1,199
Schlammpeitzger 6,92

Schleie 6,92 (5) Fischregion:
Schmerle 5,25 6,5 Fischregions-Gesamtindex: FRI ges = 4,92
Schneider 5,58

Schrätzer 6,33

Art: FRI

Ergebnis der Probenahme (für Fließgewässer mit ≥ 10 Referenz-Arten)

nachgewie- davon 0+ davon Gemäß Probenahme nachgewiesene Fischzönose:
sen [n] [n]: Ältere [n]:  Gewässer / Probestelle / Datum: Ilmenau / Bruchtorf /

Aal 108 0 108
Aland, Nerfling (1) Arten- und Gildeninventar:
Äsche 44 0 44 Gesamtartenzahl 17
Atlantischer Lachs a) nachgewiesene typspezifische Arten, Anzahl ( von 13 ): 13
Atlantischer Stör      davon nachgewiesene Leitarten, Anzahl ( von 8 ): 8
Bachforelle 15 1 14      max. rel. Ref.-Anteil aller nicht nachgew. typspez. Arten: entfällt
Bachneunauge 4 4 0 b) nachgewiesene Begleitarten, Anzahl ( von 8 ): 0
Bachsaibling c) nachgew. anadr. + potamodr. Ref.-Arten, Anzahl ( von 5 ): 0
Barbe e) nachgew. Habitatgilden ≥1% Ref.-Anteil, Anzahl ( von 2 ): 2
Barsch, Flussbarsch 6 0 6 f)  nachgew. Reprod.gilden ≥1% Ref.-Anteil, Anzahl ( von 6 ): 6
Bitterling g) nachgew. Trophiegilden ≥1% Ref.-Anteil, Anzahl ( von 4 ): 4
Blaubandbärbling
Brachse, Blei 5 0 5 (2) Artenabundanz und Gildenverteilung (relative Anteile):
Döbel, Aitel 3 0 3 a) Leitarten:
Donausteinbeißer 1. Aal 0,102
Dreist. Stichling (Binnenform) 4 0 4 2. Bachforelle 0,014
Dreist. Stichling (Wanderform) 3. Bachneunauge 0,004
Elritze 503 16 487 4. Elritze 0,473
Finte 5. Groppe, Mühlkoppe 0,024
Flunder 6. Gründling 0,221
Flussneunauge 7. Hasel 0,028
Frauennerfling 8. Schmerle 0,065
Giebel 9. 0 #NV
Goldsteinbeißer 10. 0 #NV
Groppe, Mühlkoppe 26 2 24 b) Barsch/Rotaugenabundanz: 0,014
Gründling 235 4 231 c) Gildenverteilung
Güster I) Habitatgilden: Rheophile: 0,873
Hasel 30 0 30 Stagnophile: 0,002
Hecht Indifferente: 0,125 1,000

Huchen II) Reproduktionsgilden: Lithophile 0,563
Karausche Psammophile: 0,286
Karpfen 1 0 1 Phytophile: 0,007
Kaulbarsch Litho-Pelagophile: 0,000
Maifisch Pelagophile: 0,000
Mairenke Phyto-Lithophile: 0,019
Meerforelle Speleophile: 0,024
Meerneunauge Ostracophile: 0,000
Moderlieschen 1 0 1 marin: 0,102 1,000

Nase III) Trophiegilden: Invertivore: 0,824
Nordseeschnäpel Omnivore: 0,051
Ostseeschnäpel Piscivore: 0,000
Perlfisch Inverti-Piscivore: 0,121
Quappe, Rutte Herbivore: 0,000
Rapfen Planktivore: 0,000
Regenbogenforelle Filtrierer: 0,004 1,000

Rotauge, Plötze 9 0 9
Rotfeder (3) Altersstruktur:
Schlammpeitzger nachgew. typspez. Arten m. sicherer Reprod. u. älteren Stadien, Anzahl ( von 13 ): 5
Schleie 1 0 1 nachgew. Leitarten mit sicherer Reproduktion u. älteren Stadien, Anzahl ( von 8 ): 5
Schmerle 69 8 61
Schneider (4) Migration:
Schrätzer Migrationsindex (ohne Aal): MI = 1,004
Seeforelle
Sonnenbarsch (5) Fischregion:
Steinbeißer Fischregions-Gesamtindex: FRI ges = 5,21
Steingressling
Stint (Binnenform) (6) Dominante Arten:
Stint (Wanderform) a) Leitartenindex: LAI = 0,500
Streber b) Community Dominance Index: CDI = 0,694
Strömer
Ukelei, Laube

Art:
07/2004

Bewertung (für Fließgew. mit ≥ 10 Ref.-Arten) /
Test-Bewertung mit den 0+Anteilen aller Leitarten

Referenz-Fischzönose: Ilmenau WK 28061 "Äschenregion"
Anzahl i.d. Probenahme gepoolter Einzelbefischungen: 1 Befischungsmethode:
Insgesamt (kumulativ) befischte Strecke in m: 3060 Befischungsdesign:

Kriterien für
5 1

(1) Arten- und Gildeninventar: 3,67
a) Typspezifische Arten (≥ 1 % Ref.-Anteil)

Anzahl 13 13 100 % < 100 % < 100 % 100,0 %
und und

max. Referenz-Anteil aller nicht nachgewiesenen typspez. Arten entfällt entfällt entfällt ≤ 0,02 > 0,02 entfällt

b) Anzahl Begleitarten (< 1 % Ref.-Anteil) 8 0 > 50 % 10 – 50 % < 10 % 0,0 % 1

c) Anzahl anadromer und potamodromer Arten 5 0 100 % 50 – 99,9 % < 50 % 0,0 % 1

e) Anzahl Habitatgilden ≥ 1 % 2 2 100 % entfällt < 100 % 100,0 % 5

f) Anzahl Reproduktionsgilden ≥ 1 % 6 6 100 % entfällt < 100 % 100,0 % 5

g) Anzahl Trophiegilden ≥ 1 % 4 4 100 % entfällt < 100 % 100,0 % 5

(2) Artenabundanz und Gildenverteilung: 2,75
a) Abundanz der Leitarten (≥ 5 % Ref.-Anteil) Abweichung:

1. Aal 0,100 0,102 1,5 % 5
2. Bachforelle 0,150 0,014 90,6 % 1
3. Bachneunauge 0,150 0,004 97,5 % 1
4. Elritze 0,150 0,473 215,2 % 1
5. Groppe, Mühlkoppe 0,065 0,024 62,4 % 1
6. Gründling 0,150 0,221 47,2 % 3
7. Hasel 0,050 0,028 43,6 % 3
8. Schmerle 0,065 0,065 0,2 % 5
9. 0 2,000 2,000 0,0

10. 0 2,000 2,000 0,0

b) Barsch/Rotaugen-Abundanz 0,050 0,014 < – > 0,014 5

c) Gildenverteilung Abweichung:

I) Habitatgilden: Rheophile 0,834 0,873 < 6 % 6 – 18 % > 18 % 4,7 % 5
Stagnophile 0,000 0,002 entfällt

II) Reproduktionsgilden: Lithophile 0,552 0,563 < 6 % 6 – 18 % > 18 % 2,0 % 5
Psammophile 0,215 0,286 < 15 % 15 – 45 % > 45 % 32,9 % 3
Phytophile 0,015 0,007 < 25 % 25 – 75 % > 75 % 56,1 % 3

III) Trophiegilden: Invertivore 0,472 0,824 < 6 % 6 – 18 % > 18 % 74,6 % 1
unt. -15 % -15 – -45 % üb. -45 %
o. < 6 % o. 6 – 18 % o. > 18 %

Piscivore: 0,005 0,000 < 20 % 20 – 40 % > 40 % 100,0 % 1

(3) Altersstruktur: 1,75
0+Anteil der Leitarten (≥ 5% Ref.-Anteil) Anteil: Anteil: Anteil: Anteil:

1. Aal > 0,300 0,000 0,0 % 1

2. Bachforelle > 0,300 0,067 6,7 % 1
3. Bachneunauge > 0,300 1,000 100,0 % 5
4. Elritze > 0,300 0,032 3,2 % 1
5. Groppe, Mühlkoppe > 0,300 0,077 7,7 % 1
6. Gründling > 0,300 0,017 1,7 % 1

7. Hasel > 0,300 0,000 0,0 % 1
8. Schmerle > 0,300 0,116 11,6 % 3
9. 0

10. 0

(4) Migration: 1,00

(5) Fischregion: 3,00
Abweichung: Abweichung:

< – >

(6) Dominante Arten: 1,00
a) Leitartenindex, LAI 1 0,500 ≥ 0,7 0,500 1

b) Community Dominance Index, CDI entfällt 0,694 < – > 0,694 1

Gesamtbewertung (Mittelwert aus [(1), (2), (3), Mittelwert aus (4), (5), (6)]): 2,46

Ökologischer Zustand: Mäßig

> 30 % 30 %–10

Referenz

Ilmenau Bruchtorf 07/2004

nachge-

wiesen

Bewertungs-

grundlage
Qualitätsmerkmale und Parameter

0,50 0,50 0,65

5,21 Abweichung:
0,27 0,27Fischregions-Gesamtindex, FRI ges 4,92 3

3

> 50 %25 – 50 %

Bewer-

tung

Abweichung:

0,29

1

< 10 %

0,100

1

1 < 0,7

%

1,199 1,004 1,004> 1,149

Ominivore 0,051 -49,2

Abweichung:

Abweichung:Abweichung: Abweichung:

< 25 %

0,100 0,150

5

Abweichung:

0,530,53

0,1500,100

–1,099 1,149 < 1,099Migrationsindex, MI (ohne Aal)

0,65

Referenz Ergebnis Bewertung

• Plausibilitätsprüfung

• Feinjustierung

Endbewertung

Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

vorläufige Bewertung
(Januar 2008)
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überregionale Durchgängigkeit  & ...

Wanderrouten,
historisch
dokumentiert

anadrome
Salmoniden &
Neunaugen

katadromer Aal

Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

... vernetzte Gewässersysteme

• potamodrome Arten („Flusswanderfische“)

• Aktionsräume > Abstand zwischen Wehren

?!

Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei
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Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

Zielkulisse „Überregionale Durchgängigkeit“

Berücksichtigung

1. aller betroffenen
Fischarten und
Altersgruppen
(Aal, anadrome 
Salmoniden und 
Neunaugen, 
potamodrome Arten)

2. Auf- und Abstieg

Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

Länge der Rhume
ca. 41 km

Einzugsgebiet
ca. 1200 km²

Oder & Sieber
Söse
Eller
Hahle

4 Fischregionen des 
Berglandes:
Obere Forelle
Forelle
Forelle-Äsche
ÄÄschesche

Rhume Einzugsgebiet (NI)
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Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

Rhume EZG - Referenzzönosen

Fischregionen des Berglandes

BAQuappe

BABarbe

BARotauge

171182Artenzahl

BAFlussbarsch

BALachs

BAFlussneunauge

BABAHecht

TABA – TABAAal

TATADreist. Stichling

TATA – LATA – LASchmerle

TABAGründling

TABABADöbel

TATATABachneunauge

LALATA – LAElritze

LALABAÄsche

LALALALAGroppe

LALALALABachforelle

ÄscheForelle-ÄscheForelleObere Forelle

Leitfischart
≥ 5%

Typspezifische Art
≥ 1 bis < 5%

Begleitart
< 1%

�

�

�

�
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�
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Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

Rhume EZG – vorläufige Bewertung mit fiBS

���� ���������������������������������
21 Befischungs-
positionen
(2001 – 2007)

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

#Y

Stand: Januar 08 Stand: 26.02.2008
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Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit               
Dez. Binnenfischerei

Rhume – vorläufige Bewertung mit fiBS

Rüders-
hausen

1

Lindau

2

Northeim
oh WKA

1

Northeim
uh WKA

1Befischungen

WK 19001WK 19051

Qualitäts-
merkmal

Befischungsposition

unbefrie
-digend

18,2 
Ind./100m²

unbefrie
-digend

23,7 
Ind./100m²

mäßigmäßigGesamt-
bewertung

Dominante 
Arten

Fischregion
Migration

Altersstruktur

29,1 
Ind./100m²

17,1 
Ind./100m²

Artenabundanz 
und Gilden-
verteilung

Arten- und 
Gildeninventar

Probleme:
F typische Arten fehlen
F Abundanzen / Häufigkeiten 

sehr gering
(insgesamt & typische Arten)

F „untypische“ Arten zu häufig
F Altersaufbau unvollständig, 

Fehlen von Jungfischen
F Wanderfischarten fehlen

unbefriedigend

bzw. schlecht
mäßiggutsehr gut

Danke!


